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Sie heiraten bald?
Dannmelden Sie
sich bei uns!
zuza.speckert@nzz.ch
Tel. 076 446 01 99

Chang Chen und Pascal Solèr.

Nadja Hensler und Claudio
Beti kennen sich schon
seit Kindertagen.

NadjaHensler
undClaudioBeti

NadjaHensler, 29, und
Claudio Beti, 35, haben am
4. August 2017 im Zunft-
haus zurWaag in Zürich
geheiratet. DasHochzeits-
fest fand am 12. August in
Italien statt.

Die Brautwuchs in Ein-
siedeln (SZ) auf und absol-
vierte in Luzern die Päda-
gogischeHochschule.
Heute unterrichtet die Pri-
marlehrerin an der Unter-
stufe. Der Bräutigam
kommt ausWohlen (AG).
Er studierte Betriebsöko-
nomie und arbeitet für eine
IT-Firma in der Nähe von
Zürich imBereichMarket
Intelligence.

Eigentlich kennenNadja
und Claudio sich seit Kin-
dertagen. Beide Familien
verbringen ihre Sommer-
ferien oft am selbenOrt
in Apulien und freunden
sichmit den Jahren an. Da
Claudiomehr als fünf Jahre
älter ist als Nadja, nimmt
er dasMädchen aber kaum
zur Kenntnis. Nadja istmit
Claudios kleiner Schwester
Noemi befreundet.Mit 19,
kurz vor Beginn seines Stu-
diums, hat Claudiowieder
einmal Lust auf Familien-
ferien. Den Sommer 2006
verbringtman alsowieder
zusammen in Italien. Aus-
gerechnet amAbreisetag
hat Claudio Geburtstag.
Nadja schreibt ihm also via
Noemi eine Glückwunsch-
SMS. Claudio bedankt sich
vomHandy aus – schon
haben die beiden unauf-
fällig Nummern getauscht.

Zurück in der Schweiz
verabreden sie sich zu
Drinks. In seinemFiat
Punto fährt ClaudioNadja
am 12. August 2006 nach
Hause. Erster Kuss, grosse
Liebe. Nach fünf Studien-
jahren und Fernbeziehung
verlassen beide ihre Eltern-
häuser und ziehen in
Zürich zusammen.

Auf einer ihrer vielen
Reisen durch Indonesien
will Claudio letzten Som-
mer umNadjas Hand
anhalten. Davor fragt er
noch ihre Eltern. Auf Bali,

im bestenHotel der drei-
wöchigen Reise, soll der
Antrag stattfinden. Da die
beiden normalerweise
nicht imHotel essen,wird
es schwierig, Nadja zu
überzeugen, diesmal im
Resort zu speisen. Fast
gegen ihrenWillen führt
Claudio sie zumkleinen
Pool, wo der einsame,
romantisch dekorierte
Tisch auf siewartet. «Nein,
da könnenwir nicht hin,
da steht ein Tischmit Ker-
zen», flüstert Nadja. «Der
ist für uns!»,meint Clau-
dio, undNadja ist baff.
Nach demHauptgang
zückt Claudio denRing,
den erwährend über zwei
Wochen in seinen Socken
versteckt hielt.

Zivil heiratete unser
Paar im Zunfthaus zur
Waag, zu Abend gegessen
wurde im «Bürgli». Und
am 12. August 2017 fand in
Piemont ein grossesHoch-
zeitsfestmit kleiner Zere-
monie statt. Nach einem
Get-together amFreitag-
abendwurde amSamstag
auf einemWeingut in La
Morra ausgelassen gefeiert.
In die Flitterwochenwird
es in denHerbstferien nach
Südafrika gehen.

ChangChenund
Pascal Solèr

Chang Chen, 33, und Pascal
Solèr, 31, haben am 10. Juni
2017 in der katholischen
Kirche St. Georg in Küs-
nacht geheiratet.

Die Brautwurde in
China geboren. Als Elfjäh-
rige kam siemit ihren
Eltern nach Basel. Sie stu-
dierte Volkswirtschaft an
der Uni St. Gallen bis zum
Master in Banking and
Finance. Heute arbeitet sie
als Group Controller für
Lafarge-Holcim in Zürich.

Der Bräutigam ist Liech-
tensteiner. An der Uni Bern
studierte er Volkswirt-
schaft und liess sich
anschliessend zumdiplo-
miertenWirtschaftsprüfer
ausbilden. Pascal istWirt-
schaftsprüfer bei Ernst &
Young (EY).

Lafarge-Holcim ist ein
Kunde von EY. Die Chefs
von Chang und Pascal ken-
nen sich und schlagen vor,
die beiden sollen doch
zusammen auf dasWirt-
schaftsprüfer-Examen ler-
nen. Pascal und Chang ver-
abreden sich also bei Star-
bucks. Nach demKaffee
ziehen sieweiter und essen
zuAbend. Beidewählen
dasselbe Gericht (Tatar),
die Chemie stimmt. Pascal
versucht in der Folge alles,
umdie schöne Chang her-
umzukriegen, die aber
denkt leider nur ans Ler-
nen. «Liebe geht durch den
Magen», sagt sich Pascal
und kocht irgendwann
nach demBüffeln ein Zür-
cher Geschnetzeltes. Bald
danach bekommt er den
langersehnten ersten Kuss.

Bevor Pascal imMai des
letzten Jahres umChangs
Hand anhält, tut er es bei
ihren Eltern. Dann geht es
in die Provence. Die ganze
Zeit sucht Pascal nach
einem schön kitschigen
französischenDorf ohne
Touristen. Das scheint es
nicht zu geben. Als auf
einem abgelegenen Sträss-
chen die Sonne untergeht
und seine Freundin ihn
auch noch aus heiterem
Himmel küsst, ist der
Romantiker in Pascal nicht
mehr zu bremsen. Endlich
darf er den Solitär zücken!
Derwar in der Kamera-
tasche versteckt, die Pascal
überall hinmitnahm, sogar
auf die Toilette! Im kleinen
Bistro stösstman bei
Champagner und Steak
Tartare auf die Zukunft an.

Nach der Trauung spa-
ziert die Hochzeitsgesell-
schaft von der Kirche zum
Hotel Sonne gleich gegen-
über, wo imBarock-Fest-
saal gross gefeiert wird.
Dann geht es auf Hoch-
zeitsreise nach China.
Zuza Speckert
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